
Gummersbach
wird vor Ort gemacht.

Aktiv für Lieberhausen, Lantenbach und Nachbarorte.

Marquardt
Jürgen

 W irtschaft fördern 
Wir stehen für beste Rahmenbedingungen, für ein wirtschaftsfreundliches Klima und  

für Modernisierung sowie Digitalisierung.

 I nfrastruktur in bester Qualität schaffen 
und erhalten 
Wir schaffen moderne und zeitgerechte Infrastruktur, (bezahlbaren) Wohnraum und  
(geförderten) Wohnungsbau für die City, die Stadtteile und die Dörfer.

 R echtsstaatlichkeit, Sicherheit und Ordnung 
durchsetzen 
Wir sind die Partei, die NRW und Gummersbach sicherer und Oberberg zu einem der 
sichersten Kreise in NRW gemacht hat.

 S olide gesicherte Finanzen für eine  
nach haltige Zukunftsgestaltung 
Wir sorgen für einen soliden Haushalt, ohne den es keine Gestaltungsmöglichkeiten  
für unsere attraktive Kommunalpolitik gibt.

 I nnovative Verkehrspolitik 
Wir fördern und entwickeln eine aufeinander abgestimmte Verkehrsinfrastruktur und 
Mobilität, auch für den ÖPNV und speziell die RB 25.

 N achhaltige, machbare Energie- und  
Umweltpolitik aus einem Guss 
Wir treten für die Bewahrung der Schöpfung ein; Energiepolitik, nicht ideologisch  

gestalten, sondern mit Augenmaß betreiben, ist unser Grundsatz.

 D igitalisierung und Bildung stärken 
Förderung der Digitalisierung in allen Bereichen; Beste und nachhaltige Bildung  
(aus den besten KiTas in die besten Schulen)

 G esundheit und Pflege flächendeckend und  
bezahlbar für alle 
Gesundheit, ärztliche Versorgung im ländlichen Raum, Pflege und Soziales sind Themen,  
die wir fest im Blick haben und verstärkt vorantreiben

 M ein Gummersbach attraktiv gestalten und 
den Standort stärken bzw. sichern 
Gummersbach stärken u. a. durch vielfältige bedarfsgerechte Angebote für unsere  

Familien in Kultur-, Sport- und Vereinen, Integration und Inklusion verbessern und  
gestalten; Ehrenamt fördern

Unsere Ziele.

Wir sind GM.
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einiges vor. stark für ein 
erfolgreiches 
Gummersbach.

Ich habe noch Gemeinsam 

Aggertalsperre

Frank Helmenstein, Bürgermeister (links) und Jürgen Marquardt, stellvertretender Bürgermeister 
(rechts) zur Ehrung 15 Jahre Bürgermeister und 10 Jahre stellvertretender Bürgermeister
Foto: Herr Dierke

Jürgen Marquardt. Persönlich.

Funktion: Stellvertretender Bürgermeister

Beruf: Selbstständiger Kaufmann

Alter: 66 Jahre

Ehrenamtl. – Schützenverein Lieberhausen
Engagement: – Fanfarenzug Lieberhausen 

– Heimatverein Lieberhausen 
– Förderverein „ Bonte Kerke“

Gerne für Sie da:

 02261 67380
 j.marquardt@cdu-gm.de 

ViSdP: CDU Stadtverband Gummersbach, 
Am Bäuweg 31, 51645 Gummersbach,  

Telefon: 02261 979871 , www.cdu-gummersbach.de

Persönlicher Vertreter
Dirk Vedder
Homertstraße 12
51647 Gummersbach

Als Ihr Stadtverordneter und Stellvertretender Bürgermeister, vertrete 
ich eine Politik des gesunden Menschenverstandes, die transparent 
und zukunftsweisend ist.

Wie schon immer ist die Stärkung des Ehrenamtes meine Herzens 
Sache.

Unsere Feuerwehr insbesondere die Jugendfeuerwehr, und alle Orts-
ansässigen Vereine bilden für unsere Gesellschaft die Grundlage 
unserem Gemeinschaftsleben. 

Auch die Mobilität in unserer Region ist ein Thema: Deshalb befinde 
ich mich zurzeit in der Gründung eines Vereins, der im Ehrenamt 
einen Fahrdienst, unter Mithilfe des Oberbergischen Kreis, der Stadt 
Gummersbach und Einbindung aller Vereine aufbaut.

Wichtig ist der Umwelt-, Natur und Klimaschutz, den man auch unter 
Einbindung unserer Industrie- und Wirtschaftsstandorte, die unsere 
Arbeitsplätze sichern, den Landwirten, Waldbesitzern, Jägern und 
anderen Organisationen, die sich für den Umwelt-Natur und Klima-
schutz einsetzen, nicht vernachlässigen darf. Ein weiter so können 
wir uns nicht leisten.

Die heutige Zeit hat uns gezeigt, wie wichtig die Vereinbarkeit zwi-
schen Familie und Beruf ist. Unsere Kindergärten und Schulen bilden 
dafür eine Gute Voraussetzung.

Besonders freue ich mich, dass im Zuge des Förderprogramm Regiona-
le 2025, das Projekt im Talsperren Raum, eine Infrastruktur für einen 
sanften Tourismus zu schaffen, die erste Hürde genommen hat, durch 
die Erteilung des C-Stempels.

Manchmal braucht man in der Politik auch einen langen Atem und Be-
harrlichkeit, so konnte der Straßenbelag auf der L323 in Lantenbach 
und der L173 von Wörde bis Piene saniert werden.

Als ihr Stadtverordneter werde ich mich jederzeit für die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger und für ein tolerantes Zusammenleben 
einsetzen.

Ich freue mich auf das, was wir noch alles bewegen können, denn ich 
habe noch viel vor.

Ihr

Kompetenz einbringen, Dörfer einbinden, Bürgernah, erfolgreich


